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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Unvverſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
nund Land.

Vo. 294.
’T I

Dentſchland.
Berlin, d. 14. Dec. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl

iſt nach Angermunde von hier abgereiſt.
Der General- Major und Kommandant von Wittenberg,

won Buſſe, iſt von Wittenberg hier angekommen.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Miniſter

des Jnnern, Graf von Arnim, iſt nach Boitzenburg von hier berfelder Zeitung ihre Spalten offnete, auch dieſer Erklärung
abgereiſt.

Koönigsberg, d. 9. Dec. Die hieſige Zeitung enthält
Machſtehendes:

„Aus der Elberfelder Zeitung iſt folgender Artikel in die
Nr. 337 der Staatszeitung uübergegangen:

„Dr. Rupp, welchen der Königsberger Magiſtrat an die
Stelle des abgegangenen Gymnaſialdirektors Lucas waählte,
hat ſo eben eine Schrift „uber den chriſtlichen Staat“ erſchei-
nen laſſen in welcher Satze vorkommen, wie: „es iſt ein
altes Vorurtheil, ein Vorurtheil, das viel tiefer in der
Gelehrſamkeit als im Gefuhl und Bewußtſein der Volker
wurzelt, daß das Chriſtenthum Religion ſei.“ Man muß
es rein unbegreiflich finden, daß die Vater dieſer Stadt ei-
nem Manne dieſer Geſinnung ihre Kinder anvertrauen
mögen. Jn der That, am Pregel gefallt man ſich jetzt in
Extravaganzen, wie ſie nur noch mit dem vor einem Jahr-
zehend in einigen ſuüddeutſchen Städten vorgekommenen
Treiben des ausgelaſſenſten Liberalismus ſich vergleichen
laſſen.“gne oſer Wille kann es verkennen, daß der angegriffene, von

Dr. Rupp ausgeſprochene Gedanke, welcher von der Elber-
felder Zeitung aus ſeinem Zuſammenhange herausgeriſſen, und
nicht einmal wortgetreu wiedergegeben iſt, den Begriff des
Chriſtenthums unterſtutzen und begrunden, nicht beſchranken
und gefährden ſoll. Der unterzeichnete Magiſtrat konnte daran
ſo wenig wie an dem übrigen Jnhalte der in der Deutſchen
Geſellſchaft gehaltenen nachmals gedruckten Rede Anſtoß neh-
men, und hat den Diviſions- Prediger Dr. Rupp zum
Direktor des Kneiphoöfiſchen Gymnaſiums nach ſorgfältiger Er
wägung des Bedurfniſſes der Anſtalt gewahlt. Er konnte,
dieſe Wahl zu treffen um ſo weniger Bedenken tragen als
Dr. Rupp durch Wiſſenſchaftlichkeit, chriſtlichreligiöſen Sinn

Halle, Freitag den 16. December
Hierzu eine Beilage.

und Charakter gleich ausgezeichnet, nach dem einſtimmigen
Gutachten der Schuldeputation zu dieſem Amte vorzugsweiſe
ſich eignet.

Das Vorſtehende findet der unterzeichnete Magiſtrat, die
weitern ungeziemenden Aeußerungen der Elberfelder Zeitung
bei Seite ſetzend, zu veröffentlichen ſich veranlaßt, und er hofft,
daß die Staatszeitung, ſo willig, wie ſie dem Artikel der El

Aufnahme in dieſelben gewähren wird.
Magiſtrat Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt.“

Berlin, d. 13. Dec. (Preuß. Staats Zeitung.) Jn
Verfolg eines Artikels über die Rede des Dr. Rupp zu Kö
nigsberg, woraus wir nach der Elberfelder Zeitung
eine Stelle in Nr. 337 angefuhrt, haben wir eine Zuſchrift
„von der Oder“ erhalten worin man unter Berufung auf die
Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 14. Oktober dieſes Jahres
uüber die Zeitungspreſſe die Aufnahme einer eingeſandten Wi-
derlegung verlangt. Dieſe letztere ſcheint uns indeß keineswe
ges in einer hierfur geeigneten Weiſe gefaßt und noch weniger
die Aufnahme durch die jedenfalls ſehr mißverſtändliche Aus-
legung der oben angefuhrten Kabinets- Ordre gerechtfertigt.
Da der Herr Einſender jedoch es fur das beſſere Verſtändniß
der Rede des Dr. Rupp wunſchenswerth halt, daß die betref-
fende Stelle in ihrem weiteren Zuſammenhange wiedergegeben
wurde, ſo laſſen wir dieſelbe hier, wie ſie ſich in dem Abdrucke
der fraglichen Rede, S. 24, findet, ſelbſt folgen:

Das Verſtändniß dieſer Wahrheit hin-
dert am meiſten ein altes Vorurtheil, ein Vor-
urtheil, das in der Gelehrſamkeit viel tiefer als im Gefuhl
und Bewußtſeyn der Völker wurzelt, das Vorurtheil: daß
das Chriſtenthum Religion ſei. Das Chriſtenthum ſteht aber
zur Religion ganz in demſelben Verhaltniß, als zu Staat,
Kunſt und Wiſſenſchaft, es iſt eben ſo wenig Religion, als
es Staat, Kunſt oder Wiſſenſchaft iſt; aber-es iſt das
Prinzip und die Seele unſeres politiſchen,
kuünſtleriſchen, wiſſenſchaftlichen und religioö-
ſen Lebens 2c.“

Ob damit fur ſeine gunſtigere Beurtheilung der Ruppſchen
Schrift etwas gewonnen werde, laſſen wir fur jetzt dahingeſtellt.
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Von der Donau, d. 2. Dec. Die Ereigniſſe in Ser
bien und der Wallachei haben in Oeſterreich vieles Aufſehen
erregt. Was die Thatſachen betrifft, ſo ſcheint ſo viel gewiß:
1) daß beide Ereigniſſe mit dem Plane des Divans, das turki-
ſche Reich wieder herzuſtellen, und die abgefallenen Provin-
zen wieder gehörig heranzuziehen, zuſammenhaängen 2) daß
die Entſetzung des Furſten von Serbien vorwaltend von dem
turkiſchen Einfluſſe; und 3) daß die Entſetzung des Fuärſten
der Wallachei gemeinſam von dem turkiſchen Einfluſſe durchge
ſetzt worden iſt. Was die Folgen dieſer Ereigniſſe betrifft, ſo
iſt klar, daß, ſo fern dieſelben zur Kraftigung des türkiſchen
Reiches beitragen, ſie dem Jntereſſe Oeſterreichs wenigſtens
nicht widerſtreiten, weil Oeſterreich in neueſter Zeit ſtets fur die
Erhaltung der Turkei beſorgt geweſen iſt. Wenn die Folgen
dagegen den Einfluß Rußlands vermehren ſollten, ſo wurde
dies dem Intereſſe der Türkei ſowohl als den Intereſſen der
übrigen europäiſchen Mächte uüberhaupt entgegen ſeyn; dieſe
Wendung wird jedoch der ſtille aber kraftige Einfluß Oeſter
reichs auf die Turkei, in Verbindung mit England, ſchon zu
verhindern wiſſen.

Spanien.
(Paris, d. 9. December.) Das Bombardement von

Barcelona iſt keine Strafe, es iſt Rache; man will die Buürger
den Sieg entgelten laſſen, den ſie uüber die Armee erfochten;
Katalonien, wenn es auch wirklich ſich erhoben, wird die
Hauptſtadt nicht retten. Die telegraphiſchen Depeſchen verdie-
nen übrigens nicht unbedingten Glauben die vom 27. Novem-
ber ſpricht von Unruhen aus Valencia. Heute ſind aber Briefe
vom 28. aus dieſer Stadt eingetroffen, welche berichten, Alles
ſei ruhig. Der Patriota vom 28. Novbr. hat dieſelben Nach
richten. Auch hat ſich nicht beſtätigt, daß ſich zu Terruel eine

proviſoriſche Junta gebildet habe.
(Bayonne, d. 6. Dec.) Madrid war am 4. Dee. voll

kommen ruhig. Man hatte dort nichts Neues aus den Nord-
provinzen.

Zu Perpignan ſind am 4. Dec. 180 Offiziere und Sol-
daten der verſchiedenen Bataillone der Tirailleurs des

Vaterlandes aus Barcelona angekommen; der Dampfer
Aetna hatte ſie nach Port Vendres gebracht; noch 300 dieſer
Tirailleurs waren zu Port Vendres angekündigt; die 180, wel

ſche zu Perpignan eingetroffen, wurden noch an demſelben Tage
nach Clermont-Ferrand dirigirt und mit 45 Centimes per Kopf
unterſtuützt.

Türkei.Konſtantinopel, d. 23. Nov. Die von der perſiſchen
Grenze eingetroffenen offiziellen Nachrichten widerlegen die
fruhern Geruchte eines neuen Einfalles der Perſer in Kurdiſtan,
was um ſo mehr zu verwundern geweſen ware, als ja der
Schah ſchon ſeit einiger Zeit die angebotene Vermittelung Eng-
lands und Rußlands angenommen hat. An der perſiſchen

Grenze und in Kurdiſtan herrſcht nach dieſen Berichten die
größte Ruhe. Auch ſoll das letzte Trebiſonder Dampfſchiff die
Nachricht mitgebracht haben daß der Schah auf die von der
Pforte vorgeſchlagenen Friedens und Ausgleichungsbedingun-
gen eingegangen und ſomit dieſe Angelegenheit als abgethan zu

(Peſth, d. 3. Dee.) Jn Semlin haben die ſerbiſchen Offi
ziere und alle andern Fluchtlinge dem Baron Lieven ihre Be-

betrachten ſei.

ſchwerden uüberreicht, worauf er aber keinen Beſcheid ertheilt
Furſt Michael Obrenovich übergab die Jnſignienat.Paner vormaligen Wurde, welche Baron Lieven übernahm

und ſogleich dem Pfortenkommiſſar, Emin-Paſcha, zuſtellen

worden.
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ließ, der damit ungeſäumt den neu erwählten Fürſten Ale-
rander dekorirte.

Alexandrien, d. 22. Nov. Den neueſten Nachrichten
aus Syrien zufolge, ſcheinen die Gebirgsbewohner jetzt allen
Ernſtes die Waffen gegen die türkiſchen Behoörden ergreifen zu
wollen insbeſondere die Druſen ſind entſchloſſen, entweder
ihre Unabhängigkeit zu erkämpfen oder die beiden an Aſſaad
Paſcha geſtellten Forderungen durchzuſetzen, nemlich 1) die
Verweiſung Omer Paſcha's aus dem Gebirge und deſſen
Erſetzung durch Emir Beſchir; 2) die Befreiung von den
Landesſteuern und die ſofortige Loslaſſung der annoch verhafte-
ten Druſenſchechs. Jn Beſchmaya ſcheinen einige Bewegungen
gegen die osmaniſche Regierung vorgefallen zu ſein. Ein im
Dienſte des Paſcha von Damaskus geſtandener Druſenſchech war
vor einigen Tagen in das Gebirge zuruckgekehrt, hatte einen
Haufen von 1500 Druſen um ſich verſammelt und wollte, wenn
die osmaniſche Regierung obige Forderungen nicht bewillige,
uüber die turkiſchen Truppen herfallen. Dieſer Schech ſchickte
mehrere Boten an die Maroniten, mit der Einladung, ſo lange
gemeinſame Sache gegen die turkiſchen Behörden mit ihm zu
machen bis ihren Forderungen willfahrt ſei; allein die Maro-
niten ſcheinen hierzu nicht ſehr geneigt, und mehrere ſollen ſich,
trotz der von den Turken erlittenen Unbilden, auf die Seite der
letztern geſchlagen haben. Eine andere Abtheilung Druſen,
1000 Mann ſtark, unter den Befehlen des Schechs Yuſſuff
Abd el Molek, lagert in Chan el Haſſein auf der Straße
nach Damaskus, um den türkiſchen Truppen und Bedienſteten
den Weg zu verlegen. Am 10. d. M. ward eine Kompagnie
von 400 Mann aus Saida dem Omer Paſcha in Beleddin
zugeſandt: ſie wurden unterwegs von den Druſen angegriffen,
geſchlagen und mit Zurücklaſſung von Lebensmitteln und Schieß-
bedarf zur Ruckkehr nach Saida gezwungen. Emir Abdal-
lah, ein Neffe des alten Emir Beſchir, der vor einiger Zeit
von den turkiſchen Behörden vertrieben ward, in der Provinz
Boharrim aber eine Zufluchtsſtätte gefunden hatte, mußte ſich,
trotz der Erhebung der ganzen Bevölkerung zu ſeinen Gunſten,
auf ein an der Kuſte von Tripoli vor Anker liegendes franzoſi
ſches Schiff fluchten.

Vermiſchtes.Zur Beherzigung für Beſitzer von Hunden.
Jn einer Naumburg benachbarten Stadt M. hat ſich
ohnlangſt folgender, fur Beſitzer beißiger Hunde beherzigungs-
werther Fall ereignet: Der Hund des Herrn von S. biß ein
Kind, wodurch die Ortspolizeybehörde ſich veranlaßt fand, dem
Herrn von S. die Abſchaffung ſeines Hundes anzurathen. Die
ſelbe unterblieb jedoch, und bald darauf wurde abermals ein
Kind von jenem Hunde gebiſſen. Die Polizeibehörde forderte
nun die ſofortige Wegſchaffung des Hundes, und als dieſelbe
auch jetzt noch verweigert wurde, ließ ſie den Hund einfangen,
todtſchlagen und reichte dann die betreffenden Verhandlungen
an das königl. Oberlandesgericht zu Breslau woſelbſt Herr
von S. inzwiſchen ſeinen Wohnſitz genommen hatte zu wei-
terer Verfolgung der Sache ein. Hiernachſt iſt Herr von S.
durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe der gedachten Gerichts-
behörde wahrſcheinlich auf Grund der über Verletzung aus
Fahrlaäſſigkeit ſprechenden 99. 777 Tit. 20. Th. II. Allg.
Landrechts zu vierwochentlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 3. Dec. c. 514,107 Perſonen.
Vom 4. bis 10. Dec. 5,922

Summe 920,029 Perſonen.

9



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.Theilnehmenden Verwandten und géenn 9

den die traurige Anz'ige, daß den 12. De-
cember, Mitternacht, mein guter Mann,
der Apothker Johann Auguſt Fiſcher,
nach einer den 25. November ſtattgefunde-
nen Verbrennung, nach großen Leiden, an
den ſeine Kräfte zu ſehr erſchöpfenden Fol-
gen, im 42ſten Lebenej hre ſanft verſchieden
iſt. Um ſtilles Beileid bittet die durch die-
ſen Vorfall tiefbetrubte hinterkaſſene Wittwe

Lauchſtädt, den 13. December 1842.
Auguſte Friederike Fiſcher

geb. Peſſe,
und deren vier unerzogene Kinder.

Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Brod und Sem-

melbedarfs fur die Gefangenen in hi'ſiger
Königl. Strafanſtalt ſoll fur das nachſte
Jahr 1843 an den Mindeſtfordernden, un-
ter Vorsehalt der Genehmigung Königl.
Hochlöbl. Regierung, öffentlich verlicitirt wer
den. Zur Abgabe der Gebote iſt auf

den 20. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
ein Termin in der Expedition der Anſtalt
anteraumt, wozu lieferungsfähige Juter-
eſſenten eingeladen werden. Die Bedingun-
gen können von heute ab im Büreau der
Anſtalt eingeſehen werden.

Halle, den 15. December 1842.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

v. Boſſe.

Auction.
Dienstag den 20. d. Mts Mittags

1 Uhr u. folz. Tage, werden auf hieſigem
Rithhauſe: 1 Stück breit s braunes Tuch
(30 Ellen),
Reſte Tuch, wollenes und baumwollens
Zeug, 1 neu r Sophabezug mit durchwirkten
Blumen, 9 Paar neue Schuhe, 2 Paar
Kinderſtiefeln, 4 Halsbinden, 2 Mutzen,
3 Ringe feines Rohr, eine Parthie Fiſch-
bein, 28 Stuck neue Spankörbe, 1 Schnei-
dertiſch, 3 Kanarienvöael, 1 Leiterwagen
fur Schlachter, Meubles, Haus und
Kuchengerath, Kl idungsſtucke, Betten, Wa-
ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctio-
nirt werden.

Grä wen, Auct. Comm.

Cabaret's, Kuchen
Körbe und Schaalen
einfache und reich decorirte, empfehlen in
ſchonſter Auswahl

Spieß 8 Schober.
Kleine Naturalienſammlungen ſind vor

räthig und größere werden angefertigt von

33 z Eulen groues und einige

Fr. Schlüter sen., große Steinſtraße

n nnnneeeo2999 H S 889Auffallend billiger und wirklicher

erkauf.
Wegen Auseinanderſetzung eines Nachlaſſes ſollen bedeutende Vorrathe von

SLeinwand, Tiſch, Bett und Handtucher- Zeugen, fo wie andere dergleichen
Artikel weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Um den Abſatz nach Mog
Slichkeit zu beſchleunigen, werden ſämmtliche Waaren zu nachſtehenden feſten
w rrtfen zum Verkauf geſtellt

Leinwand,

e

S

9 SS das Stuck zu 52 Berl. Ellen, welche 15 Thlr. bie hat, fur 7 Thlr.

1 18 10 22 12 55 5 30 158 S45 22 JS Große Tiſchtücher, welhe 47- a Thlr. gekoſtet haben, für 73 Sgr. S
SS Tafelgedecke in Drilkich mit 12 Servietten, die 10 hie Zekoſtet haben, fürs Thlr.

S fein daſſelbe desgl. 14 6 Din Damaſt desgl. 14 698 feine desgl. 20 210 9S Handtucher, wovon das Dutzend 42 G gekoßet hat, fur 21 Thlr. D

S desgl. feine 3 8Sedesgl. extrafeine 8 e 4 sH desgl. extrafeine in Damaſt 12 6 SS Weiße Taſchentucher, wovon das Dizd. 2 Thlr. 20 Sgr. koſtete, fürn Fbir. 10 Sgr.

desgl. desgl. dito 2. 1SeFertige Hemden pro Stück 25 Sgr. ſo wie Pianofortes Kommoden und
Tpee Kaffee- und Thee Servietten zu unglaublich billigen aber feſten

Preiſen. SH N. Ben C aus Berlin. 2Mein Logis iſt im Gaſthof zur Stadt
5 Zürich I Treppe Nr. 7.

Der Verkauf dauert nur noch bis morgen Abend.
S S S e h e e e n e e e e e e e e e t S 8

Zehn bis W ölf Pfunde Ca- Meine Wohnung iſt bei Herrn Rich-
rol. Reis für I Thaler nach ter im goldnen Löwen.
Qualité verkauft Anton Zeiz, Zörbig, am 12. December 1842.

gr. Ulrichstr. Dr. Pouch,pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
10 t grosse gelesene Bosä-

men für 1 Thaler bei
Anton Zeiz.

Gute große Kocherbſen in Wiſpeln und
Scheffeln billigſt bei

C. G. Fritſch Comp.,ha VerkauJ ParadeplatzExtra feinen weißen Luneburger Flachs,
ſchneeweiß wie noch nicht gehabt, ſehr paſ-
fend zum Weihnachtsgeſchenk, erhielt Alle Sorten fehr wohlſchmeckenden

J. F. Weber,Viee Markt. Honigkuchen
und alle in dies Fach einſchlagende Artikel

Meine Brauerei, wo Matlz und Feue empfiehlt zum t Weihnachtsfeſte
rungsmaterial vorräthig, iſt von jetzt an zu G. H. Pfautſch.verpachten. Beyling Mein Stand iſt auf dem Chriſtmarkt

in Gerbſtädt. t meiner Firma bezeichnet.

J



Vorzuglich empfehlenswerthe Werke zu Weihnachtsgeſchenken.

Bei uns iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Blane, D. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Na-

tur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner.
beim Unterricht in Schulen und Familien, vorzüglich fur Hauslehrer auf dem Lande,

Vierte neu durchgeſehene Auflage. 3 Thle.

gr. 8 Preis 3 Thlr. 25 Sgr. (3 Thlr. 20 gGr.)des Wissenswürdigsten aus der Natur
und Geschichte der Erde und ihrer Bewohner, in 25 Blättern entworfen

Quer Folio. geheftet.
Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck-

Ausgabe in Einem Bande, Hoch 4. geheftet.

ſo wie auch zum Selbſtunterrichte.

Atlas zu Rlancs Handbuch
und bearbeitet von W. Walter.

fuß. Arioſto, Dante, Taſſo.
Preis: 6 Rthlr.

Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge.

K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh. Preis: 3 Rthlr.

Dante Alighieri's göttliche Komödie.
K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh. Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr.

Fouqué, Friedrich Baron de la Mette, ausgewählte Werke. Ausgabe letz
ter Hand. 12 Bande.

Halle.
Schillerformat.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Zum Gebrauch

Preis: 2 Rihlr,

Ueberſetzt von

Ueberſetzt und erlautert von

(1 Rthlr. 20 gGr.)

geh. Priis: 4 Rthlr.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben
R. Flachat und J. Petiet Handbuch für

Locomotiven-VFühbrer,
enthaltend eine theoret. und prastische
Anweisung über die BEinriehtung, Be-
handlang und Führung der Locomotiv-
Dampfmaschine. Aus dem Französ. von
C. Hartmann. Mit 65 lith, Tafeln.

8. 1 Thlr.
(Bildet auch den 127. Band des Schau-

platzes der Kunſte und Handwerke.)
Das in Deutſchland noch neue Gewerbe

der Locomotiven Führer iſt von höchſter Wich
tigkeit, denn ihnen iſt das Leben vieler Hun-
derte in die Hand gegeben. Die Jdee, fur
Locomotivenführer ein Buchlein zu ſchreiben,
war alſo gewiß eine ſehr glückliche. Die
Hrn. Flachat und Petiet haben dieſe Auf-
gabe genügend gelöſt und der Herr Ueber
ſetzer, durch ſeine Verdeutſchung des großen
Eiſenbahnwerkes der Gebr. Armengaud auch
ſchon in dieſem Fache rühmlichſt bekannt,
hat das Werkchen auf ſeine gewandte und
deutliche Weiſe dem deutſchen Publikum zu-
gänglich gemacht. Aber nicht allein der
Locomotivenfuührer findet Belehrung in dem
Buche, ſondern es iſt auch beſonders zur
Beleyrung der vielen Gebildeten geeignet,
welche die Locomotive, dieſen Triumphwagen
des menſchlichen Verſtandes, etwas naher
kennen lernen wollen. Beſonders ſollten alle
Eiſenbahndirectionen ſich fur verpflichtet hal
ten, ihr Perſonal mit dieſem treuen Wegwei
fer zu verſehen.

IIEEEEBEBBA

gredienzen enthalt,

Expedition des Couriers.

Mehrere Ziegelmeiſter wollen ſich
baldigſt melden bei H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Die ächt engliſche Univerſal Glanz
Wichſfe von G. Fleetwordt

in London,
welche von den beruühmteſten Chemikern ge
pruft worden iſt, und laut deren in meinen
Handen befindlichen Atteſten nur ſolche Jn

welche das Leder weich
und geſchmeidig erhalten, dabei den ſchön
ſten Glanz ohne Muühe hervorbringt und
durch die nöthige Verunnung das zwoölffache
Quantum liefert, iſt fortwährend in Buch
ſen zu 11 Sgr. und 1 Sgr, nebſt Ge-
brauchszettel zu bekommen bei Hrn. Wilh.
Furſtenberg in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig,
Haupt Commiſſionair des Hrn. G. Fleet

wordt in London.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
pfehle ich mein aufs reichhaltigſte aſſortirtes
Lager blau und buntbedruckter nur achtfar-
biger Neſſel in den modernſten Muſtern zu
ſoliden Preiſen, ganz ergebenſt.

A. Jentzſch,
gr. Klausſtraße.

1200 Thlr. Gold und 1400 Thlr. Cour.

ſind M. Februar k. J. auszuleihen; ge-
gen puünktliche Zinszahlung iſt ſobald keine
Kündigung zu erwarten. Raheres in der

Nadelbüchelchen und Käaſtchen, ſo wie
ſehr hübſche und billige Schreibzeuge em

pfihlt Carl Haring.
Patentſchiefertafeln ganz von Holz und

ſehr leicht erhielt ſo eben

Carl Haring.
ma m

Theepfeifen
à Stuck 3 Sgr. bei

F. E. Spieß,
Leipziger Straße No. 254,

im alten Poſtgebaude.

Ergebenſte Anzeige.
Mit der Anfertizung aller in mein

Fach einſchlagender Arbeiten, namentlich in
der Neuen Manier, empfehle ich mich
geneigteſt, und werde ſtets auf geſchmack-
volle und billige Beſorgung halten.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur,

gr. Brauhansgaſſe zunächſt der
Leipzigerſtraße.

Zu Weihnachtsgeſchenken eignend em
pfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Gold
und Silberwaaren zu billigen Preiſen;
Juwelen, altes Gold und Silber werden
zum höchſten Preis als Zahlung mit ange-
nommen von F. Ganſen, Ro. 5.

Ein muthmaßlich vor 8 Tagen entlau
fener großer weiß und gelbgrauer Hund,
mit verſchnittenen Ohren, muß binnen heute
und 8 Tagen abgeholt werden, widrigenfalls
derſelbe verkauft wird. Halle, No. 1630.

Zu Weihnachtsgeſchenken.
Es ſind zu den in No. 282. d. Bl.

angezeigten Artik. in noch mehrere Polſter-
waaren mit Eiſengeſtelle hinzuge-
kommen; und zeichnen ſich alle durch Be-
quemlichkeit, Dauer und billige
Preiſe aus.Adolph Lampe.

GErfurter Schuhe
empfing in großer Auswahl und empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markte.

Von FilztuchRöcken und Mackintoſh
empfing wieder neue Zuſendungen

Fr. Zimmermann.

Gummi- Schuhe mit und ohne Sohlen
empfiehlt

Fr. Zimmermann.
Beilage
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Beilage zu Nr. 294
des

Halliſcher Zeitang für StadtCouriers, und Land.
Freitag den 16. December 1843

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Dec. Wie man jetzt erfaährt, wird der

König bereits den 18. dieſes von Charlottenburg hierher nach
Berlin kommen und die Wintermonate hier verbleiben. Dem
Blucherfeſte am 16. wird der König beiwohnen.

Die Herausgabe der Werke Friedrichs des Großen hat ge
genwartig durch die Abweſenheit Alexander v. Humboldt's
Unterbrechungen erlitten, welche man aber bei deſſen Rückkehr
aus Paris mit angeſtrengter Muühe nachzuholen hofft.

Viele Männern, denen das Wohl des Staates wahrhaft
am Herzen liegt, und die nicht von einſeitigen Parteianſichten
getrieben werden ſcheinen jetzt ihr Mißfallen durch Schweigen
zu erklären und ſich von jeder Mitwirkung zu einer unzeitigen
Maagßregel entfernt zu halten. So iſt nun auch der Chefpraſi
dent des hieſigen Kammergerichts, Herr v. Grolman, nach-
dem er mit Grunden gegen das neue Eheſcheidungsgeſetz lange
vergebens gekämpft hat, aus der Geſetzkommiſſion geſchieden,
indem er die Unmöglichkeit einſah, gegen beſtimmt ausgeſpro-
chene Grundſatze länger anzukämpfen. (Duſſeld. Zeit.)

Viel wird jetzt die neue Einrichtung der Waiſen Aemter
beſprochen, welche aus den Predigern der Provinz errichtet
werden ſollen. Sie werden Mittelbehoörden zwiſchen den Pu-
pillenkollegien, Vormundſchaftsgerichten und den Vormundern
bilden, und haben vorzuglich zum Zweck, auf die religioöſe Rich-
tung der Kinder zu achten und ſie zu leiten von ihnen werden
auch die Vormünder in Vorſchlag gebracht. Die Mehrzahl,
die wir uber dieſe Schöpfung ſollte ſie zu Stande kom-
men ſprechen hoörten, war heftig dagegen große Beſorg-
niß hegend über die dadurch zunehmende Gewalt und Macht

der Geiſtlichkeit. (Magd. Zeit.)
Das Buch von Biſchof Eylert über Friedrich Wil-

57 III. wird hier mit großem Intereſſe geleſen es formt
ich daraus ein Bild vom dahingeſchiedenen Monarchen, wel-
ches wahrhaft groß und verehrungsvoll zu nennen iſt; er er-
ſcheint als ein achter, evangeliſcher Chriſt eine ehrfurcht-
gebietende Geſtalt, an der wir uns ſtarken und erquicken kon
nen. Warum der ſo milde Biſchof in dieſem Bande den Na
men „Hardenberg“ noch nicht ausgeſprochen, iſt uns un
begreiflich, da „des Retters Stein“ ofters Erwähnung ge
W Hr. Eylert laßt ihn uns bei einigen Anekdoten wohl
ahnen.

Die Berlin Hamburger Eiſenbahn findet bei den hieſigen
Kapitaliſten nicht die erwartete Theilnahme. Dieſelben ſtehen
an, Aktien zu nehmen, es ſei denn, daß der Staat in Betreff
der Zinſen einige Sicherheit gewähre. Faſt ebenſo verhalt es
ſich mit der ſchleſiſchen Bahn.

Darmſtadt, d. 10. Dec. Es iſt nun gewiß, daß an der
fogenannten Mainſpitze, auf der Erdzunge, die durch das Ein-
ſtromen des Mains in den Rhein auf der linken Seite des er-
ſtern gebildet wird, ein Fort angelegt wird, beſtimmt, die
Bundesfeſtung Mainz noch ſtarker zu machen. Dieſe
Nachricht läßt das Wort „„Guſtavsburg“ auftauchen und ver-
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ſetzt uns in den dreißigjährigen Krieg und in die letzte Hälfte
des ſiebzehnten Jahrhunderts. Als Guſtav Adolf nach ſeinem
Siege bei Leipzig bis zum Rhein vordrang und Mainz eroberte,
ließ er auf der Mainſpitze dieſe nach ihm genannte Burg an
legen, die aus ſechs Bollwerken beſtand, 600 Häuſer umfaßte
und nur ein Thor hatte. Nach im Jahr 1689, als die Fran
zoſen verheerend am Rhein erſchienen, ſpielte dieſe Feſtung eine
Rolle; ſie wurde aber bald darauf demolirt und zeigt nur noch
wenige mit Buſchwerk bewachſene Trummer. Ob mit der neuen
Feſtung an gleicher Stelle auch die in der Geſchichte wurzelnde
Benennung wieder auftauchen wird, ſteht dahin.

Altenburg, d. 8. Dec. Nach erfolgter Unterzeichnung
und Auswechſelung der Ehepakten langte vorgeſtern Abend der
Kronprinz von Hannover hier an, um ſeine furſtliche Braut,
unſere allgemein geliebte und verehrte Prinzeſſin Marie, zu
beſuchen.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 4. Dec. Auf den

Vortrag des FürſtenStatthalters hat der Kaiſer von Rußland
befohlen daß die Juden in Polen, andern Religionsgenoſſen
gleich, ihre Militärpflicht perſönlich abzuleiſten haben und
daß das von denſelben bisher entrichtete Rekrutengeld auf-
hören ſolle.

Frankreich.Paris, d. 10. Dec. Das Zuchtpolizeitribunal hat heute
ſein Urtheil abgegeben in der Sache der Verſailler- Eiſenbahn
Angeſtellten Kataſtrophe vom 8. Mai); ſämmtliche Beſchul-
digten wurden von der Anklage entbunden und die Perſonen,
welche Civilanſpruche gemacht hatten, zur Tragung der Koſten
kondemnirt.

Am 7. Dec. hat der König mit der uübrigen königl. Fami-
lie die Tuilerien, die jetzt durch 4 Kaſernen mit 6000 Mann,
und insbeſondere durch 18 Wachen und 64 Schildwachen be-
ſchutzt werden, wieder bezogen.

Herr Thiers iſt geſtern vom König in den Tuilerien em
pfangen worden.

Der belgiſche Botſchafter, Furſt von Ligne, hatte ge
ſtern ſeine Antrittsaudienz in den Tuilerien.

Vermiſchtes.Straßburg. Der Chor in unſerm weltberuhmten
Muünſter wird nun nach dem urſprunglichen Plane im nächſten
Jahre hergeſtellt und dafür eine Summe von etwas00,000 Fres.
verwendet werden.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 16. Dec. Abends 7 Uhr, wird in der fur die

ſes Jahr letzten Sitzung Hr. F. Graff eine doppelt wirkende
Pumpe zeigen, und Hr. Mechanikus Nietzſchmann einen Be-
richt darüber abſtatten.

Halle, den 15. December 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadeberg.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 183. December 1842.

w Pr. Cour.Fonds Brief. Geld. Actien.

St.-Schuldſch.“) 32104 108 Brl.Potsd. Eiſenb. 125
Pr. Engl. Obl. 30.14 1027 102 do. do. Prior. Obl.ſ4 [103 1025
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Sechandlung. 93 922/, do. do. Prior. Obl. 11022/
Kurm. Schuldv. 33102 101/, Berl. Anh. Eiſenb.
Brl. St.-Obl. 33102 (101' do. do. Prior. Obl.
Danz. do. in Th. 48 MWDüſſſ. Elb. Eiſenb.
Weſtp. Pfandbr. 32102 102 do. do. Prior. Obl.
Großh. Pof. do. 4 105 205 Rhein. Eiſenb. r

S 2

do. do. 32 102 101 do. do. Prior Obl. S 96
Oſtpr. Pfandbr. 351 l 103 Berl. -Frankf. Eiſ. s 101
Pomm. do. 32 103 103 do. do. Prior. Obl. 1101
Kur u. Neum. do. 33 104 103 Friedrichsd'or 13 2 13
Schleſiſche do. 331 11017 A. Goldm. à 5 Thl. 10

Disconto 4 42) Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 14. December. (RNach Wiſpeln.)

Weizen 433 46 thl. Gerſte 363 383 thl.Roggen 42 45 Hafer 28s 29
Fruchtmarkt.

Berlin, den 12. Decbr. Jn Getreide war der Umſatz
in den letzten 8 Tagen unbedeutend, und Preiſe gingen etwas zu
ruck. Weizen, gelber Schleſ. 90 t in Loco wurde mit 47 Rthlr.
verkauft weißer Schleſ. 90 t blieb mit 51 à 52 Rthlr. zu ha
ben, eben ſo war bunter Poln. 90 t ſchwimmend mit 50 Rthlr.
vergeblich angetragen, und es waäre uüber 46 à 47 Rthlr. nicht
zu bedingen geweſen. Auch Roggen hatte ſich auf die fruheren
Preiſe nicht behauptet, und nur in Loco würde 86/88 U wohl
noch 41 Rthlr. holen. Jm Canal bedang 89 t 40 Rthlr.,
ſchwimm. 85 b mit 35 Rthlr. käuflich. Gerſte, große zur
Stelle fehlt, und würde 33 Rthlr. bedingen, kleine 73/74 t 29
Rthlr. Br., 28 Rthlr. zu löſen. Hafer zur Stelle 25 à
26 Rthlr. Kocherbfen, kleine 48 à 50 Rthlr., große 50
à 54 Rthlr. Futtererbſen in Loco 42 à 44 Rthlr. ohne
Reflectanten.

Rappſaat in Loco auf 94 à 93 Rkthlr. gehalten, auf der
Naähe 93 Rthlr. gefordert, pr. Fruühjahr mit 90 à 91 Rthlr.
wohl anzukommen. Sommerrubſen, ſchwimmend bedang 72
Rthlr., pr. Fruühj. 71 Rthlr. geboten. Leinſaat ſchwimm. und
pr. Frühj. mit 62 Rthlr. erlaſſen, 61 à 61 Rthlr. zu bedingen.

Ruüböl erhält ſich fortdauernd in gutem Begehr, und be-
dang Sonnabend 123/, Rthlr., auf Lief. pr. dieſen Monat 12

m

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Alexander a. Köthen.

v

à 122 Rthlr., pr. Jan. Febr. 122/, Rthlr. Br. und Gld.,
Febr. April 12 Rthlr. bez., und darunter wohl nicht anzukom
men, 13 Rthlr. ferner gefordert. Leinöl in Loco 13 Rthlr.,
pr. Decbr. 13 Rthlr. Br., 13 Rthlr. Gld. pr. März April
12 Rthlr. Geld, pr. Mai Juni dazu anzukommen. Mohn b
bei Kleinigkeiten 22 à 211 Rthlr.

Spiritus in Loco macht ſich ſehr knapp, und wurde vor
geſtern mit 19 à 19 Rthlr. bezahlt, 20 Rthlr. gefordert,
pr. Fruühjahr würden nur zu 21 Rthlr. Abgeber ſein.

Anderer Bericht.
Spiritus kommt ſehr wenig zur Stadt, und die Vorrathe

der hieſigen Deſtillateure ſind ſo geringe, daß eine dauernde Stei-
gerung unvermeidlich iſt. Zu 19 Rthlr. gab es am Sonnabend
viel Käufer, die alle unbefriedigt blieben, und man allgemein 20
Rthlr. und darüber fur die 10,800 pCt. Tr. forderte. Auf Liefer.
zum Frühjahr iſt der Preis 20 Rthlr., wozu ſich vor. Woche
einige Verkäufer zeigten.

Waſſerſtand zu Halle
am 15. December:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebuer
am 14. December: 42 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Decemdev.

Jm Kronprigazen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf a Gleina.
Hr. Geh. Rath v. Mannsbach a. Prag. Hr. Gaſtgeber Spalting a.
Königeberg. Hr. Landrath Klatten a. Quedlindurg. Hr. Bau
Jnſp Köhne a. Berlin. Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz. Hr. Kaufm.
Scheibe a. Düren. Hr. Kaufm. Jäger a. Elverfeld-

Stadt Zürch: Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Reg.- Bau
rath Münch a. Magdeburg. Hr. Commiſſ. Wener a. Göttingen.
Hr. Stud. Wener a. Leipzig. Hr. Dr. med. Dunker a. Hannover.
Hr. Kaufm. Schmelzer a. Barmen. Hr. Kaufm. Müller a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Kögel a. Bräunerode. Hr. Prediger
Hüfner a. Bardeleben. Hr. Kaufm. Jodſt a. Lauenburg. Hr Fabr.
Hofſchmidt u. Fräul. Nettemann e. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Büttner Radeberg. Hr. Kaufm.
eack a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Korn a. Nordhauſen

s Schwänen: Hr Baron v. Kittlitz a. Schkeuditz. Fräul. Müller a.
Torgau. Hr. Kaufm. Steinberg a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Mein-
hard a. Dresden.

Die Hrrn.
Kaufl. Müller u. Bär a. Berlin. Hr. Kaufm. Keyn a. Magdeburg
Hr. Fabr. Bentier a. Zürch. Hr. Part k. Kmiley a. Wien.

Goldnen Kugel: Hr. Großhändler Kerſting a. Hamburg. Hr. Haufm.
Nießerling a. Berlin. Hr. Kaufm. Milius a. Goslar. Hr. Kaufm.
Grieshammer a. Halberſtadt. Hr. Oekonom Schuſter a. Herren
goſſerſtedt.

Zur Eiſenbahn: Hr. v. Zahne a, Berlin. Hr. Kaufm. Heermann
a. Leipzig. Hr. Amtm. Schulze a. Braunſchweig
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Familien- Nachrichten.
Entbind ungsanzeige.

Die am 10. d. M. erfolgte Entbindung
meiner lieben Frau, Emilie geb. Dryan-
der, von einer Tochter zeige ich entfernten
Freunden und Verwandten ergebenſt an.

Hermsdorf bei Warmbrunn,
den 12. December 1842.

Der Juſtiz Director v. Schröötter.

Bekanntmachungen.
Getreide- Verkauf.

Jn der hieſigen Rentamtsexpedition ſollen
Freitags den 30. December d. J.,

Vormittags 9 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden und zwar alter
nativ in einzelnen Partieen zu ein Paar
Wiſpel, oder im Ganzen.

Merſeburg, am 12. Decbr. 1842.
Königl. Rentamt.

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen circa

685ég ſſe welche in Merſe
1250 Hafer, burg lagern, und
105 Scheffel Weizen und welche ſich in
535 Roggen, KLützen befinden,

Mit allen Sorten Heringen empfiehlt ſich
mit der Bitte geneigten Zufpruchs ganz er

gebenſt

Halle, den 15. Decbr. 1842.
W. Scheele,

gr. Klausßraße Nr. 870.



Holz- Verkauf.
Kommenden Dienstag den 20. Decbr.

d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Dö
lauer Unterforſte, und zwar:

J. unterm Heideberge:
53 Stück eichenes Nutzholz,
23 a birkenes dergl.
11 Klafter eichene Scheite,
x 35 kieferne dergl.

28 Schock Abraum und
68 melirtes Reiſig

II. in den Baſtientannen:
9 Stück eichenes Nutzholz,
1 Klafter dergl. Scheite und
3 Schock Abraum,

Sffentlich meiſtbietend verkauft und die Be
dingungen im Termine ſelbſt bekannt ge
macht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur beſtimmten
Zeit unterm Heideberge einfinden.

Schkeuditz, am 12. Decbr. 1842.
Der Oberforſter
Kirſchner.

Daß ich unter heutigem
Tage ein Herings- Geſchäft errichtet und an
gefangen habe, verfehle ich nicht einem hoch
zuverehrenden in und auswartigen Publikum
ganz ergebenſt anzuzeigen, und verſpreche mei-
nen geehrten Abnehmern falls ſie mich mit
ihrem gütigen Zutrauen und Aufträgen er
freuen, mich deſſen in der Folge würdig zu
zeigen ſtets beſtreben.

Halle, den 15. Decbr. 1842.
W. Scheele,

gr. Klausſtraße Nr. 870.

Lüneburger Neunaugen,
Rhein Neunaugen, Pommerſche desgl. em
pfiehlt in 1 und 2 Schock-Faßchen, ſo wie
auch gebratene Haringe Boltze.

Zur geneigten Beachtung empfehle ich
eine große Auswahl ſelbſtgefertigter Pianvo-
forte und Flugel jeder Art. Bei dauerhafter
Bauart und ſorgfältiger Arbeit ſtelle ich die
billigſten Preiſe und leiſte mehrjahrige Ga-
rantie. Durch Anwendung neuer eigner und
fremder Erfindungen im Felde der Pianoforte-
baukunſt ſind meine Fabrikate geſchickt, allen
Anforderungen zu entſprechen. Zum Beweis
dafur kann ich die ſchriftlichen Urtheile der
Königl. Academie der Künſte zu Berlin, des
Hu. Kapellm. Dr. Fr. Schneider in Deſ-
ſau u. A. vorlegen. Auch haben ſich meine
Flugel in Concerten der größten Virtuoſen
hier, in Erfurt, Berlin u. a. O. ſtets pro-
behaltig erwieſen. Ferner habe ich von einer
großen auswärtigen Fabrik eine bedeutende
Quantität von Guitarren, Streich- und Bla
ſeinſtrumenten, Violinbogen 2c. erhalten, und
verkaufe dieſe zum Fabrikpreiſe.

Julius Gruüneberg,
academiſcher Kunſtler. den am billigſten verkauft bei
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Zu dem bevorſtehenden

Weih nachts feſteſind Eltern, Lehrern und Erziehern als Feſtgeſchenke fur die heranwachſende Jugend ganz
vorzüglich zu eipfehlen und in allen Buchhandlungen des In und Auslandes zu
erhalten

Becker, K. F., (Verfaſſer der Weltgeſchichte). Erzählungen aus der alten
Welt für die Jugend. 3 Bande mit Kupfern. öte verbeſſerte Auflage. 8.
ſauber cartonirt. 3 Thlr. 15 Sgr. (3 Thlr. 12 gGr.)

Jnhalt: r Band. Ulyſſes von Jthaka. 2r Band. Achilles.
3r Band. Kleinere griechiſche Erzählungen.

Becker's Erzahlungen aus der alten Welt ſind ſchon lange rühmlichſt bekannt und
in vielen tauſend Exemplaren durch ganz Deutſchland verbreitet. Wie meiſterhaft er es
verſtand, die jugendlichen Gemüther eben ſo ſehr anzuziehen und zu feſſeln, als zu beleh-
ren, hat er nieht blos in ſeiner Weltgeſchichte gezeigt, ſondern auch durch die Wahl des
Stoffes zu dieſen Erzählungen bewahrt. Das lebendige Bild des H ldenalters der grie-
chiſchen Nation, die ſchönen und kräftigen Charaktere eines Herkules, Achilles, Hek
tor, Ulixes, Theſeus, und die Züge edler Weiblichkeit bei einer Andromache,
Penelope, Antigone, werden den wohlthaätigen Einfluß auf die ſittliche Bildung der
Jugend außern. So dürfte der heranwachſenden Jugend als Feſtgeſchenk
nicht leicht eine beſſere Unterhaltungsſchrift in die Hände gegeben
werden, als dieſe, die fur das ganze Leben einen dauernden Einfluß
bewahrt.

Günther, F. J., Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot für
die Jugend bearbeitet. 8. cartonirt. 1 Thlr.

Auch unter dem Titel:
Erzählungen aus der alten Welt fur die Jugend bearbeitet von K. F.

Becker. Ar Band. Die Perſerkriege nach Herodot. Von F. J. Günther.
Dieſe, in dieſem Jahre erſchienene Fortſetzung der drei erſten Bande von Erzahlun-

gen aus dem griechiſchen Alterthume, wird den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vor
zeit ebenfalls höchſt willkommen ſein, da ihnen hier in einer angenehmen Bearbeitung ein
Auszug aus dem erſten großen Geſchichtswerke, welches die Griechen durch Herodot,
dem Vater der Geſchichte, bekommen haben, dargeboten hat.

Auswahl deutſcher Gedichte für gelehrte Schulen, von Dr-
Th. Echtermeyer. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auf-
lage. 8. ſauber cartonirt. 1 Thlr. 10 Sgr. (1 Thlr. 8 gGr.)

Vorliegende Auswahl deutſcher Gedichte iſt zwar hauptſächlich durch die in
der Anordnung befolgten Methode als Hulfsbuch bei dem deu ſchen Unterricht in Gymna
ſien beſtimmt, durch die eben ſo zweckmäßige als geſchmackvolle Auswahl aus den beſten
deutſchen Dichtern, als: Arndt, Bürger, Chamiſſo, Fouqué, Freiligrath,
Goethe, Anaſt. Grün, Hebel, Herder, Hölty, Klopſtock, Kopiſch, Kör-
ner, Langbein, Lenau, Matthiſſon, W. Müller, Rückert, Schiller,
Schwab, Stolberg, Tieck, Uhland, Voß u. m. g. verdient dieſe Gedichtſamm
lung aber auch in weiteren Kreiſen, wo Sinn und Gefuhl fur vaterländiſche Poeſie rege
iſt, allgemeine Verbreitung. Daß dieſe Anthologie eine billigende Anerkennung gefunden
hat, beweiſt die nach einem Zeitraum von kaum ſechs Jahren nöthig gewordene dritte
Auflage, welche hiermit dem Publikum durch die Eleganz der außeren Ausſtat-
tung in Druck, Papier und Einband als ein zweckmäßiges und erfreu-
liches Weihnachtsgeſchenk recht ſehr empfohlen werden kann.

F- W. Reiſelempfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von allen Gattungen Taſchen uhren fur Herren und
Damen, Stutzuhren, 1, 8 und 14 Tage gehend, in geſchmackvollen Gehaäufen, Nipp
tiſchuhren und Muſiken zu den billigſten Preiſen unter der dlichen Garantie

Auch nehme ich alte goldene Uhren, Ketten u. ſ. w. als Zahlung an.
Halle, große Steinſtraße No. 174.

m

ChevéGlaſer zu Cylinder- und AncreUhren, ſowie jede andere Sorte Gläſer wer

W. Reiſel.
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Die Wachstuchfabrik
von

Hübenthal aus Cöthenempfiehlt ihr aſſortirtes Lager von Wachstuchern ergebenſt und verkauft ſelbige zu
nachbenannten feſten Preiſen.

Der Stand iſt in der 3ten Budenreihe.

F. A.

Die Berliner Elle
Breite der Wachstucher nach ſächſ. Maaße.

f

ſchwarzes Packtuchſo t eifeſne Leinwand:
ſchwarzegrun und figurirte
bunt gedruckteCambrie:

war zen76 und ſigurirten

bunt gedruckten
Barchent:

ſchwarzen
grün und figurirten
bunt gedruckten

3

8/, d W

7Wumoden Decken das Stück

desgl.
Toilett Decken

r10/, runde Tiſchdecken auf Barchent, ein Stück 13/, Rthlr.

2 2

7 l J lSgr. 4 43
l 7 87 2 9 107 O

s l 10

w o 12u 121814
un 42 1322 18141513 14 15 16

2

2

1 Rthlr.
1 Rthlr.

a 1 Rthlr,20 Sgr. t
17 Sgr.
10 Sgr.

Fußdeckenzeuge die Elle 10 bis 12 Sgr.
Wachspapier zum Einpacken das Stück 20 Sgr. bis 1 Rthlr.

ſo

Ausverkauf von Puppenbälgen mit
Köpfen.

Zum jetzigen Weihnachtsmarkt empfiehlt
ſich mit einer großen Auswahl von Puppen
bälgen mit Köpfen, auch verſchiedenen Gat
tungen Thiere, zu feſten Preiſen von Sgr.
bis 5 Sgr. pro Stück. Um dieſe Artikel
zu räumen, ſo iſt der Verkauf um die Hälfte
des Fabrik Preiſes heruntergeſetzt. Die Bude
iſt dem Herrn Kaufmann J. H. Kauf
mann gegenüber.

Franz Scheikel
aus Nordhauſen.

Einen vorzüglichen reinen 1834r
Markedrunner empfehle ich beſonders, den
Anker zu 20 Rkthlr. Champagner von ver
ſchiedenen und den beſten Hauſern, in erſten
Qualitaäten à 17/12 Rthlr. die Bout. und
12/, Rthlr. die Bout. Bei Abnahme von
Quantitaten billiger. Alle Sorten Rhein
Weine und franzöſiſche Weine, in gut und
rein gehaltenen Jahrgaängen und Gewächſen
zu civilen Preiſen, laut meiner Preis Ver

G. Rawald,
Weinhandlung.

Künftigen Montag und Donnerstag Broi-

han bei Rauchfuß jun.

Künftigen Sonnabend und Sonntag
Abend werden ſich die beliebten Harfeniſten,
zwei Damen aus Böhmen, bei mir hbren

laſſen. Schmidtam Leipziger Thore.

Die Blumen Fabrik
von

F. Wolſf in Halle, Ranniſche Straße
Nr. 499, empfiehlt ſich mit einer ſchönen
Auswahl feiner Blumen.

In ein neu etablirtes Materialwaaren
Geſchäft wird zu ſofortigem Antritt ein
Commis geſucht.

Artern.

Nahere Auskunft ertheilt
auf portofreie Briefe L. Touchy in

Holz- Auction.
Künftigen Montag als den 19. Decem-

ber, Vormittags 10 Uhr,

dd222

ſollen auf dem atktkirKeuritzer Anger von dem mir gehörigen iſt an der Marktkirche

Holze etwa 30 Stück Rüſtern, mehrere ſehr
ſtarke Silberpappeln und 100 Stück Weiden-
bäume, öffentlich meiſtbietend verſteigert wer
den. Die Bedingungen werden vor dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Domnitz Stoye.

VLange Wiener Pfeifen mit
Weichſelröhren, das Stck. 3Sgr.,
das Dutzend I Thlr. halb-
lange dergleicheu, das Stück
A Sgr. das Dutzend Thlr.
empfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Str.
r

Die diesjährige Aufſtellung neuer Spiel-
ſachen empfiehlt zur geneigten Abnahme
ganz ergebenſt

Wiggert, große Ulrichſtraße.

2 Pflegzeſtulhle mit 24 Stuck Federn
und Roßhaaren und ein gutes Sopha ſtehen
zum Verkauf beim Sattlerwſtr. Rudloff,
große Klausſtraße.

Holzauction.
Sonntag den 18. d. M. Nachmittags

2 Uhr, ſollen im Dornitzer Buſche am
Dößler Wege, eine große Quantitaät Rüs
ſtern mit den Stämmen verkauft werden.

Kraatz.

Gute Reißzeuge
und Erdgloben, zu nutzlichen Weihnachts

geſchenken paſſend, habe ich wegen entfernter
Wohnung in der Papierhandlung des Hrn.
Buchbinder C. Haring, Neunhaäuſer No.
200., zur Auswahl niedergelegt, und wer
den ſolche daſelbſt, ſo wie bei mir zu glei
chen jedoch feſten Preiſen verkauft.

Mechaniker F. Nietzſchmann,
Neumarkt, Breite Straße No. 1243.

Jch empfehle ergebenſt meinen
extra feinen alten achten Jamaica-

Rum,
feinen Jamaica- und Weſtindiſchen

Rum,
Havanna-Zucker-Rum, ſo wie andere

ſtarke ſchönſchmeckende und wohlfeile
Sorten,

Arrac de Goa in Originalflaſchen,
Arrac de Batavia in feiner Waare zu

billigen Preiſen.
W. Fürſtenberg.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich
hierdurch bekannt, daß ich zu dem bevorſte-
henden Halliſchen Weihnachtsmarkte mit ei
ner Fuhre braunem Topfgeſchirr in beſter
Auswahl feil halten werde. Mein Stand

Friedrich Ruhland.
Vorzugliche Punſch Extracte à Anker 20

30 Thlr.
Rums ä Anker 12, 15, 18, 20 30 Thlr.,
Arracs und Cognacs à Anker 25 35 Thlr.

G. Rawald.

v
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